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Vorwort 

Vorwort  

Es ist eine anhaltende Tendenz: Dem „Recht“ kommt in der Medizin 
eine immer größere Bedeutung zu. Die an sich schon komplexen und 
komplizierten Strukturen werden durch die Veröffentlichung von Leit-
linien der Arbeitsgemeinschaft Wissenschaftlich Medizinischer Fachge-
sellschaften (AWMF), Behandlungspfade, das Thema Evidence Based 
Medicine und nicht zuletzt durch das Patientenrechtegesetz vom 26. 
Februar 2013 zunehmend komplexer. Durch das Patientenrechtegesetz 
ist im Wesentlichen die bisherige Rechtsprechung kodifiziert und damit 
transparenter geworden. Auch die Gesetzliche Krankenversicherung hat 
zunehmend ein Interesse an der Feststellung von Behandlungsfehlern. 
Die Folge ist ein seit Jahren zu beachtender Anstieg von Schlichtungs- 
und gerichtlichen Verfahren. Bei der Bundesärztekammer wird seit dem 
Jahre 1979 in einer bundesweiten statistischen Erhebung über Arzthaf-
tungsfälle, die durch Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen 
durchgeführt werden, berichtet.  

Nach wie vor obliegt es grundsätzlich dem Patienten, einen Behand-
lungsfehler nachzuweisen. Allein unter diesem Aspekt kommt dem 
Gutachten eines gerichtlich bestellten Sachverständigen eine hohe Be-
deutung zu. Die Bundesregierung hat den „Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Sachverständigenrechts und zur weiteren Änderung des 
Gesetzes über das Verfahren in Familiensachen und den Angelegenhei-
ten der freiwilligen Gerichtsbarkeit“ erstellt (BT-Drs. 18/6985 vom 
9.12.2015). Für den „medizinischen Bereich“ ist bedeutsam, dass bei-
spielsweise in § 404 ZPO folgender Absatz 2 voraussichtlich eingefügt 
werden wird: „Vor der Ernennung sollen die Parteien zur Person des 
Sachverständigen gehört werden“. Dies ergibt sich grundsätzlich auch 
schon aus dem verfassungsrechtlichen Grundsatz der Gewährung recht-
lichen Gehörs (Art. 103 Abs. 1 GG) und findet insbesondere in der 
zivilgerichtlichen Praxis bereits regelmäßig statt. Interessanter ist der 
geplante künftige Absatz 2 von § 407a ZPO: „Der Sachverständige hat 
unverzüglich zu prüfen, ob ein Grund vorliegt, der geeignet ist, Miss-
trauen gegen seine Unparteilichkeit zu rechtfertigen. Der Sachverständi-
ge hat dem Gericht solche Gründe unverzüglich mitzuteilen.“ Diese 
geplante Regelung ist geeignet, Transparenz und Rechtssicherheit zu 



beck-shop.de VI Vorwort 

schaffen sowie stattgehabter Kritik an Auswahl, Qualifikation und 
Qualität von Sachverständigen bzw. ihren Gutachten zu begegnen. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die Aufgabenstellung für Sachver-
ständige sich zunehmend erweitert. Der Bogen der Aufgabenstellung 
reicht von der Prüfung der Geschäfts-, Prozess- und Testierfähigkeit 
über die Feststellung von ärztlichen Behandlungsfehlern, die Bewertung 
von Kausalitätsfragen, die Klärung von Erwerbs- und Berufsunfähigkeit 
bis hin zur Prüfung der medizinisch-pharmakologischen Vergleichbar-
keit von Arzneimitteln bei der Festsetzung von Festbeträgen oder der 
Erstellung von Preisvergleichslisten in Aktionsprogrammen der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung. Auch gewinnen Fragen der Einhaltung 
der Hygienekautelen zunehmend an Bedeutung.  

Der medizinische Sachverständige, dessen Auswahl und Anleitung, 
der Gutachtensauftrag, die Qualität des Gutachtens und gegebenenfalls 
die mündlichen Ausführungen des Sachverständigen werden zum Dreh- 
und Angelpunkt des Prozesses. Anwaltliche Strategie und Taktik beim 
Umgang mit dem Sachverständigen waren und sind häufig prozessent-
scheidend. Um taktische Vorteile nutzen zu können, bedarf es der 
Kenntnis und frühzeitigen Auseinandersetzung mit allen relevanten 
Problembereichen um das medizinische Gutachten. Die 4. aktualisierte 
Auflage des Werks wird Ihnen helfen, Ihre diesbezügliche Strategie und 
Taktik zu optimieren.  

 
München, im Juli 2016 Alexander P.F. Ehlers 
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